
Dienstag, 8. Juni 2010 WALLIS 10

Sie erfreuten sich im Tessin einer wettermässig prächtigen und kulturell anregenden Juni-Fahrt 2010: Die Mitglieder des Vortragsvereins
Brig und Umgebung. Foto zvg

Kunst, Burgen und Palazzi
Zur Juni-Fahrt des Vortragsvereins Brig und Umgebung

B r i g - G l i s. – ag.) Am ver-
gangenen Samstag führte der
Vortragsverein Brig und Umge-
bung seine traditionelle eintägi-
ge Kultur- und Kunstreise
durch. Unter der Leitung von
Präsident Dr. Joseph Fischer be-
suchten die Vereinsmitglieder
mit einem Bus von Zerzuben
Touristik via Goms, Andermatt,
Gotthardtunnel bei sehr schö-
nem Wetter zunächst die roma-

nische Kirche San Nicolao in
Giornico mit ihren Fresken,
Plastiken und Kapitellen. In
Bellinzona fand dann die Kir-
che Santa Maria delle Grazie
das Interesse der Reisegruppe,
die anschliessend eine sehr an-
regende Kunstführung durch
die Burg Castelgrande genoss.
Die Rundsicht vom Burghügel
war prächtig und liess den Blick
auch auf die Burgen Montebello

und Sasso Corbaro und die alte
Stadtmauer schweifen. Die Alt-
stadt von Bellinzona, die man
bei regem Marktbetrieb erlebte,
war allein eine Reise wert. Am
Nachmittag bestaunte man in
sommerlichem Ambiente und
bei Tessiner Musik die Piazza
Grande in Locarno mit ihren
prächtigen Palazzi. Hier liess
man den Nachmittag nach rei-
chen Eindrücken ausklingen –

bevor die Fahrt dem Lago Mag-
giore entlang ins Oberwallis zu-
rückführte. Wie man vernimmt,
wird der Vortragsverein Brig
und Umgebung im kommenden
Herbst dann seine zweite, im-
mer einwöchige Kulturreise,
dieses Jahr nach Belgien und
den Niederlanden, organisieren.
Die Juni-Fahrt in das Tessin war
ein glückliches «Vorzeichen»
dazu.

V i s p. – (wb) Dieses Jahr
wird die Kindertagesstätte
Spillchischta 20 Jahre alt.
Was vor zwanzig Jahren
klein begann, ist zu einer
bedeutenden, nicht mehr
wegzudenkende Institution
für Visp und die Region
herangewachsen. Das muss
am Samstag gebührend ge-
feiert werden.

Die Kindertagesstätte Spill-
chischta ist seit zwei Jahren in
den gemeindeeigenen Räum-
lichkeiten im Schulareal Baum-
gärten untergebracht und ver-
eint alle Dienstleistungen der
ausserfamiliären Kinderbetreu-
ung unter einem Dach. Aktuell
kann sie 80 Kinder aufnehmen.
Die Nachfrage ist sehr gross
und nimmt ständig zu.
Alle zwei Jahre wird der Kauf-
platz mit den umliegenden Gas-
sen einen Tag lang zu einem
bunten, fröhlichen und farben-
frohen Platz für Kinder um-
funktioniert. Dabei verfolgt
man zwei Ziele. Einerseits will

man den Kindern und der Be-
völkerung ein farbenfrohes un-
vergessliches «Fäscht» bieten
und andererseits will man mit

den Einnahmen der Spillchisch-
ta für Projekte und Anschaffun-
gen einen finanziellen Zustupf
erwirtschaften.

Engagiert und mit viel Liebe
wird seit Monaten für die Kin-
der, Eltern und Spillchischta-
freunde ein ganz besonderes
«Fäscht» geplant und vorberei-
tet. Der diesjährige Anlass steht
unter dem Motto «Unnerwas-
serwält». Einen ganzen Tag
lang werden die Kinder mit den
Besuchern in die vielfältigen
Möglichkeiten der «Unnerwas-
serwält» eingeführt. Ein grosser
Parcours wartet mit Spielen,
Aktivitäten, guter Unterhaltung
und kulinarischen Köstlichkei-
ten auf möglichst viele Festteil-
nehmer. 
Die Kinder dürfen das Meer mit
allen Sinnen erleben, fischen,
Bilder, Ketten oder Fische ge-
stalten, im Sand den Schatz su-
chen, sich schminken lassen
oder im Kasperlitheater die Ge-
schichte von Nemo erleben. Für
die Kleinsten gibt es eine be-
treute Krabbelecke. Nachmit-
tags gibt es eine lustige Meeres-
überraschung und um 15.00
Uhr schwimmen die Visper
Spatzen mit.

Spillchischtafäscht
Kindertagesstätte feiert am Samstag Jubiläum

Das 20-jährige Bestehen der Spillchischta in Visp soll gebührend
gefeiert werden. Foto zvg

Procap Oberwallis unterwegs
Verbandsferien in Klagenfurt am Wörthersee

O b e r w a l l i s. – eing.) Die
diesjährigen Verbandsferien
führten 29 Mitglieder von Pro-
cap Oberwallis unter der Reise-
leitung des Geschäftsführers,
Christophe Müller, vom 10. bis
15. Mai nach Klagenfurt am
Wörthersee. Klagenfurt liegt
zwischen den Bergen der Kara-
wanken und dem Wörthersee
Auf circa 450 m Seehöhe er-
streckt sich die Landeshaupt-
stadt Kärntens im Klagenfurter
Becken. 
Am Montag führte die Fahrt via
Simplonpass–Mailand–Vero-

na–Udine–Villach nach Kla-
genfurt. Der Dienstagmorgen
stand zur Besichtigung von Kla-
genfurt zur Verfügung. Die
Teilnehmer unternahmen eine
Altstadtführung und lernten so
ihren Ferienort kennen. Am
Nachmittag hiess es: «In einem
Tag um die Welt». Minimun-
dus, auf einem 26000 m2 par-
kähnlichen Gelände konnten
rund 140 Modelle von berühm-
ten Bauwerken, Zügen und
Schiffen aus aller Welt bestaunt
werden.
Graz, im Herzen der Steiermark

und Landeshauptstadt, stand
am Mittwoch auf dem Pro-
gramm. Bei einer bequemen
Busfahrt und einem Altstadt-
spaziergang konnten die be-
rühmte Grazer Altstadt und der
einstmalige Kaisersitz besich-
tigt werden.
Am Donnerstag führte die Bus-
fahrt entlang dem Wörther-
see–Velden nach Landskron.
Beim Besuch des Affenbergs
konnten rund 140 freilebende
Affen ohne Käfige und Glas-
scheiben beobachtet werden.
Hier handelt es sich um die

grösste Population der Japan-
makaken ausserhalb Japans.
Anschliessend stand die Be-
sichtigung der Burg Landskron
auf dem Programm. Der Höhe-
punkt des Tages bildete die
Greifvogelschau von Falken,
Adlern und Kolkraben über der
Burg.
Bei einer Schifffahrt am Freitag
erlebte man auch das GTI-Tref-
fen in Reifnitz, wo sich rund
30000 Fans dieser Automarke
trafen. 
Für 2011 ist die Verbandsreise
nach Brixen in Südtirol geplant. 

Am vergangenen Sonntag
verstarb nach langer Krank-
heit Spitalpfarrer Elmar Lag-
ger in seinem 61. Lebensjahr
und im 31. Jahr seines pries-
terlichen Dienstes.
Elmar Lagger wurde am 22.
März 1949 in Mörel als Sohn
des Walter und der Marie
Lagger-Pfammatter geboren.
Nach der obligatorischen
Schulzeit in seinem Heimat-
ort machte er 1972 im Kolle-
gium in Brig die Matura. An-
schliessend studierte er
Theologie in Luzern und Tü-
bingen, ein Studium, das er
mit dem Lizenziat abschloss.
Nach einem Pastoraljahr in
den Pfarreien von Kippel und
Ferden, wurde er am 7. April
1979 in Eggerberg zum Dia-
kon und am 16. Juni 1979 in
Kippel zum Priester geweiht.
Am 1. Juli 1979 feierte er in
Mörel seine Primiz. Bischof
Heinrich Schwery ernannte
ihn dann zum Vikar von Leu-
kerbad, wo er bis 1983 tätig
war. In jenem Jahr wurde er
als Vikar nach Zermatt ver-
setzt. In dieser Zeit war er
auch Mitglied im Seelsorge-
rat und in der Katechetischen
Kommission. 1990 verliess
er Zermatt und besuchte
Kurse für eine Weiterbildung
in Meditation, Exerzitien und
geistliche Begleitung in ver-
schiedenen Bildungshäusern
in Deutschland. 1991 absol-
vierte er die Ausbildung zum
Spitalseelsorger in Heidel-
berg, anschliessend war er
Spitalseelsorger im Seelsor-
geteam am Kantonsspital
Luzern. Im Herbst 1994 kam
er ins Bistum Sitten zurück
und übernahm die Stelle des

Spitalseelsorgers im Spital-
zentrum Oberwallis in Brig. 
Als Seelsorger im Spital von
Brig war es Elmar Lagger
wichtig, dass die Patienten
nicht nur medizinisch ver-
sorgt werden, sondern dass
auch jemand für ihre Seele
da ist. Mit viel Fingerspit-
zengefühl und Einfühlungs-
vermögen hat er unzählige
Kranke und auch ihre Ange-
hörigen auf ihrem schwieri-
gen Weg begleitet. Er war für
sie da, hörte ihnen zu, hatte
Zeit für sie und spendete ih-
nen für ihre letzte Wegstre-
cke die Krankensalbung. In
den letzten Jahren machte
ihm eine heimtückische
Krebserkrankung selber zu
schaffen. Zwischen Hoffen
und Bangen verbrachte er
diese Zeit. Er unterzog sich
mehreren, teils sehr
schmerzhaften Therapien,
doch war die Krankheit nicht
zu besiegen. KID/pm

† H.H. Spitalpfarrer 
Elmar Lagger

Die Reisegruppe in Pörtschach am Wörthersee. Foto zvg

† H. H. Elmar Lagger
Foto zvg

† Hildegard
Wasmer-Schmidt

G r e n g i o l s. – (wb) Im Spital
von Brig verstarb am Samstag
nach längerer Krankheit im Al-
ter von 89 Jahren, versehen mit
den Tröstungen der heiligen Re-
ligion, Hildegard Wasmer-
Schmidt. Der Beerdigungsgot-
tesdienst findet heute Dienstag
um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche
von Grengiols statt. Den trau-
ernden Hinterbliebenen entbie-
ten wir unsere christliche An-
teilnahme.

† Hilarius Rhyner
S t e g. – (wb) Am Freitag ver-
starb im hohen Alter von 91
Jahren Hilarius Rhyner. Die
Trauerfeier findet heute Diens-
tag um 10.00 Uhr in der Pfarr-
kirche von Steg statt. Den trau-
ernden Hinterbliebenen entbie-
ten wir unser aufrichtiges Bei-
leid.

Einladung an alle
Seniorinnen und Senioren

ab 60 Jahren

Wandergruppe 
Brig-Glis und Umgebung

Datum: Mittwoch, 9. Juni
2010. – Wanderung: Hohe
Brücke–Leuk Bahnhof. –
Route: Hohe Brücke–Rota-
fen–Ob. Lichten–Brent-
jong–Leuk–Leuk Bahnhof. –
Marschzeit: 2½ Stunden. –
Besammlung: Bahnhof Brig
10.45 Uhr. – Abfahrt: Brig
SBB ab 11.05 Uhr. – Lei-
tung: Markus Volken.

Wandergruppe Visp 
und Umgebung

Datum: Mittwoch, 9. Juni
2010. – Wanderung: Visper-
terminen–Bischofsweg Reb-
wyer Stalden. – Route: Nie-
derhäusern–Beiterbach–
Chastolegga–Rebwyer–Stal-
den. – Marschzeit: 3½ Stun-
den (mittel) Aufstieg 80m,
Abstieg 490m. – Besamm-
lung: Visp Bahnhof 12.50
Uhr. – Abfahrt: Visp Postau-
to ab 13.15 Uhr. – Leitung:
Oswald Berchtold.

Wandergruppe
Gampel-Bratsch 
und Umgebung

Datum: Mittwoch, 9. Juni
2010. – Wanderung: Unte-
res Tal der Lienne. – Rou-
te: Icogne–Monteiller–
Brücke–Bisse de Clavau–
Les Granges–St. Leonhard. –
Marschzeit: 2¾ Stun-
den. – Besammlung: 13.00
Uhr. – Leitung: Karl Schny-
der.

Wandergruppe 
Westlich Raron

Datum: Donnerstag, 10. Ju-
ni 2010. – Tageswande-
rung: Lens–Venthône–Si-
ders. – Marschzeit: ca. 4
Stunden. – Besammlung:
10.00 Uhr Bahnhof Raron
(mit Bahn und Bus). – Ver-
pflegung: aus dem Ruck-
sack. – Anmeldung: obliga-
torisch bis 9. Juni 2010. –
Leitung: Andreas Matter
und Markus Jeiziner.

Velogruppe Brig-Glis, 
Naters und Umgebung

Datum: Freitag, 11. Juni
2010. – Zeit und Ort: 8.00
Uhr bei der unteren Rotten-
brücke Naters-Brig. Wir ra-
deln bis ca. 11.45 Uhr. – Ver-
sicherung: Die Teilnehmen-
den sind selbst für einen aus-
reichenden Versicherungs-
schutz verantwortlich. – Lei-
tung: Rolf Merkli und Paul
Bittel.
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